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	1939 Geyer Johann, Wirt, Metzgermeister und Bauer. Zog von Hs.–Nr. 13 hierher.

28. 1780 Boas Christoph, Gütler.


	1816 Boas Johann Andreas.
	1854 Boas Georg Leonhard.
	1877 Blümlein Johann Georg aus Bammersdorf, Schwiegersohn. Zog nach Neuses bei Burgoberbach.
	1882 Schmidt Johann Michael, Steinbrecher aus Hs.–Nr. 40.
	1896 Schäf Johann Andreas, Steinbrecher aus Lichtenau.
	1929 Schmidt Anna Katharina, geb. Schäf, Tochter des Vorgenannten, Ehefrau des Arbeiters Leonhard Schmidt.

29. 1808 Wenk Georg Michael, Gütler.


	1839 Kernstock Johann Georg, Gütler aus Winterschneidbach, Schwiegersohn.
	1861 Boas Johann Leonhard, von Hs.–Nr. 28; heiratete die Witwe Kernstocks.
	1882 Kernstock Johann Georg, Sohn des vorgenannten Kernstock.
	1890 Schreiner Johann Georg, Wagnermeister aus Döckingen; heiratete die Witwe Kernstocks.
	1924 Kernstock Johann Friedrich, Wagner u. Landwirt aus Lichtenau.

30. 1808 Sturm Georg.


	1828 Sturm Georg Konrad, Gütler. Zog nach Frommetsfelden.
	1852 Hammeter Georg Friedrich, Zimmermann von Hs.–Nr. 41.
	1867 Hammeter Georg Leonhard. Verzog nach Roßtal.
	1893 Schuler Johann Leonhard, von Hs.–Nr. 25, Gütler und Metzger.
	1927 Schuler Johann Leonhard, Landwirt und Ziegeleiarbeiter.

301/2. Wurde 1853 von Georg Friedrich Hammeter als Hofhaus zu Nr. 30 erbaut.


	1862 Wender Georg Leonhard, Schreinermeister aus Lengenfeld, Sohn einer Schwester des genannten Hammeter.
	1874 Wünsch Georg Wilhelm, Schreinermeister; heiratete die Witwe Wenders.
	1937 Raab Johann Christoph, Arbeiter.

31. 1760 Schmidt Johann Simon, Gütler und Webermeister.


	1796 Schmidt Johann Michael, Gütler und Webermeister.
	1837 Schmidt Johann Michael, Gütler und Webermeister (Bruder Georg Matthias auf Hs.–Nr. 40).
	1862 Lutz Johann Nikolaus, Gütler aus Schalkhausen; heiratete die Stieftochter Schmidts.
	1904 Lutz Konrad, Landwirt.
	1938 Brodwolf Johann Christian von Sachsen bei Leutershausen, Landwirt und Hilfsarbeiter, Schwiegersohn.
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